
 

(Klima-) Spartipp des Monats August: (Bildschirm) Ganz aus, ist das Neue voll IN  

Ob daheim oder im Büro, wenn wir für längere Zeit den Raum verlassen ist es wichtig, immer 
den Bildschirm und Rechner in den Energiesparmodus zu versetzen, beziehungsweise 
komplett auszuschalten und herunterzufahren.  

Das Herunterfahren des Rechners lohnt sich stromverbrauchstechnisch und damit auch aus 
Klimasicht bereits ab 15 Minuten, also beispielsweise bei den 30 bis 45 Minuten einer üblichen 
Mittagspause oder aber wenn daheim mal etwas Längeres dazwischenkommt. Zudem sorgt 
ein regelmäßiger Neustart des Rechners dafür, dass dieser wieder schneller und zuverlässiger 
laufen kann.  

Natürlich wird einmal, wenn es schnell gehen soll vergessen den Bildschirm auszuschalten 
oder den Computer herunterzufahren. Hier kann daher ein einfacher Merksatz helfen:  

Gehst du für länger aus dem Raum hinaus, schalt´ auch Rechner und Bildschirm aus! 

Wir wäre es daher mit dem Motto: Einfach mal abschalten. 

Aber auch die Verwendung des Energiesparmodus bringt schon sehr viel, denn eigene 
Messungen haben ergeben, dass Rechner im Betrieb 20 W in der Stunde verbrauchen, aber 
im Energiesparmodus lediglich 0,5 Watt. Beim aktivieren dieses Modus gibt es also enorme 
Einsparpotenziale.  

Wer als eine Art  private Wattsparchallenge durchführen möchte, dem ist das Beherzigen 
dieser Tipps dringend zu empfehlen. Natürlich ist es neben Rechner und Bildschirm auch 
genauso wichtig, andere elektronische Geräte wie Drucker, Fernseher, Mikrowellen, und viele 
weitere ebenfalls auszuschalten, wenn diese nicht mehr verwendet.  
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